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Antrag 

der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Isabell 
Zacharias, Martina Fehlner, Georg Rosenthal, 
Stefan Schuster SPD 

Weitere Behandlung der offenen Fragen zur Ver-
wendung der öffentlichen Mittel für die Sanierung 
des Neuen Schlosses Pappenheim 

Der Landtag wolle beschließen: 

Nachdem im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
die Verwendung öffentlicher Mittel bei der Sanierung 
des Neuen Schlosses Pappenheim aufgrund der da-
mals noch laufenden Prüfung durch das Landesamt 
für Denkmalpflege (BLfD) nicht abschließend behan-
delt werden konnte, wird – wenn der Bescheid be-
standskräftig ist – die Staatsregierung aufgefordert, im 
Ausschuss für Wissenschaft und Kunst schriftlich und 
mündlich über das Ergebnis der Prüfung zu berichten 
und dabei auf folgende Fragen einzugehen: 

1. Wie ist das Ergebnis der Prüfung des BLfD? 

2. Weshalb wurde der bewilligte Zuschuss aus dem 
Entschädigungsfonds aufgrund der Prüfung redu-
ziert? 

3. Welche Rolle spielte bei der Beurteilung des Ver-
wendungsnachweises, dass die Fassade zum 
Marktplatz entgegen der vertraglichen Zusage 
nicht saniert wurde? 

4. Hat das Ergebnis der Verwendungsnachweisprü-
fung eine Auswirkung auf die Beantragung neuer 
Mittel aus dem Entschädigungsfonds oder der 
Landesstiftung für die Sanierung des Neuen 
Schlosses? 

5. Wie ist die weitere Bearbeitung der Anträge auf 
Nachfinanzierung? 

6. Inwieweit ist die Maßnahmeförderung durch den 
Entschädigungsfonds eine einmalige Förderung 
und schließt Folgesanierungen aus? 

Begründung: 

Nachdem die Sanierung des Neuen Schlosses Pap-
penheim nicht abgeschlossen wurde und das BLfD 
die Mittelverwendung geprüft hat und auch die Stadt 
Pappenheim die Auszahlung weiterer Gelder gestoppt 
hat, ist es nach dem jüngsten Abschluss der BLfD-
Prüfung notwendig, im Ausschuss für Wissenschaft 
und Kunst die Einschätzung des BLfD zur Mittelver-
wendung aus dem Entschädigungsfonds zu erfahren. 
Des Weiteren ist zu klären, wie aufgrund dieses Er-
gebnisses die Ausreichung weiterer Mittel bewertet 
wird, die ja schon – in nicht geringer Höhe – beantragt 
wurde. Die im Antrag erbetene Berichterstattung und 
Diskussion entspricht den Zusagen von Staatssekre-
tär Bernd Sibler und den Wünschen bzw. Zusagen 
des Abgeordneten Dr. Thomas Goppel in der 
106. Plenarsitzung am 21.06.2017. 

 


